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Im 'l'elefunken 1-t3 tnV haben wir eincn Zwerg~lIJ1cr \'or UJl~. 
der zeigt, wie man Ul'l ..\nwcndlllll-t spnr.-;amcr schaltungs. 
tcchnischl'T lind konstruktiver Mittel recht. bl·achtlichc Lei· 
~tungen erzielen kann. Es ist kein Kunstst ück, Gerä te hohel' 
Empfangscigcllsc hllftclI zu r.üchtetl. wenn die :\löglichkeit zu 
IIClle!) fo'rtschrittlichcn ":inzcltdlkoll~truktinnen besteht I1n(\ 
Ilarübl'f lduaus alle wüns<'hCllSlI"ert'-'ll .\tatcrillli('ll ZIlJ' Ver 
fiigulIJ.l; stehen. lTm !iO dankharer wird mUli eine Kon ~trllktion 
begrüßen, dil'l'i'lI'll hi~hl"r nicht üblichen Weg geht und unh'l' 
V('rzi<:ht nuf Xeu(,lltwickl1l1J.I!l'll lind hoi Anwendung (·illeT 
vom DKE her hekanntf'n 11letalh'llarenden Bauweise [wuc ht · 
lieh )!utf' EI111)fanl!'~' lind Klflnglf'i~tllngf'n Hllfll"{'is('1l dort'. 

Abh.l, et. ... j,.n.jcbt cl •• 113 G\l/ mit cl .. Glci,·b.id.t. rröbro. VY 11 (link. l, ,I" 
V.rbundrohT< ver. I I und d« Mi .eh."",. I:CH II ( ~litt.). Im \o,d.r~tund "hnnt 
"",n d ie Ah;loi<hhr"c de, unw i"dbu . uf der I'oli''''olTpl. ". h<f ... i, l.n Spul .... 

Zwdröbrcn-Vi~rkrei~~up~r 
Geradeausempfänger habol! von Natur aus den Vorzug eines 
recht einfachen schaltungstechnisehcn Aufbaues, jedoch den 
Nachteil geringerer 'l'rennschärfe, eines weniger wirksamen 
Schwundausgleichs und im Vergleich zur Empfangsleistllng 
eines verhältnismäßig hohen Aufwandes. Wenn es lediglich 
darauf ankommt, bei mittleren Klangeigenschaften gute 
Trennsehärfe und a usreichende .J<'ernempfangsleistungen 1.11 

erzielen, ,is t der Superhetsehaltung aueh in stark vereinfach
ter Ausführung der \'orzug zu geben. 
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~dlUll die ;:;chllitung dt·r ~lisd!>;tufc lllacht VOll eine))) eill' 
fachen Aufbau Geurauch. Die 13{'rcichulllsrhaltung verein
facht ~ieh flurch deli V{'I"zicht auf cllll'1l dritten Wellen 
bl'feich, der in der r.werg~ npel"kln~~{, sowieso nic ht üblich illt. 
Im Anh.nn('nkreisfinrlen wir induktiv" Kopplung . D{'r in rI.· .. 
Antenllenh-itung angeordnrt.· Kon densator dil·nt \'t.rwiegeur! 
nl~ Sdmtdmndensator. D;I dfls U('rM, Huf ein{'J\ Schwuntlllu~, 
gleich \"crziclltet, wirt! d!l~ Hcg els.V8tclll dei' Mi~ehrÖhrt· 
UCH 11 ZUI" Laubtiirkeregelung \'011 Hflnd herangezogen. Zu 
di('s(,lll Z" '('ck hdilHlt·t Rich in {[{'r Kathorknleitung Ji{'l:IPT 
Hühn" /'luller ein eu I Fc~t \l'ith'f stund zur 1·;inst.l'llnng t!(, f 
Grlll1dgjtt{'r\'ur~l'lInllullg .·in ~"g{·l\\"id{'r~(and. der in Iw
kallnt.E'r "'ei8l' die Gittl"fvn"spannung rt'gt·1t und ,I~mit di" 
V"rstärkullg de~ Höhn·ns.\·stcm8. Die Sclwltul1g des Oszilla -. 
tors ver'l.k htel a uf h(,,~olldere H ückkopplung~spnlell. Au! 
diese ,reis., n'fl'infadlt ~ieh HIwh uie B(· rcil'hllm~dl!1ltung. 
,\a mun nur {Ird Hehaltkonh.kt (· henötigt. 

Ein.· \\"(·sent1idle :-khaltuug,-n'{'reinfadlUug ergihl ~i<-h fern"r 
,lurell d.·n Fortfall de.'! r.F-\"('f~tiirkt·r~. auf deu frü her schon 
einigt' KkinslIl'('rhcl H Y{'Tzichtpt hntt{']l. Die 7,1\·isclwn· 
fr c qi,pul. gelangt nlwf .·iu ~.\\"t. ikf{.jgiges Z\\"iHchcnfre(IUcnz. 
luuittfilt.('f zum I:i((·u,·n.dtt.·r ,It·~ DreipolröhrpntdJeH dt'f 
ce], 11. D('r ZWt·itl' ZF·Kreis hat due Anzapfung für dit' 
lIül'kkol'll lungs windung,·n. Uie Hikkk~JJlplung ~"lhHt kann 
'n it Hilfl' eiuf'H kleilwll Trimmers "imunllg f,,~t Il.l1f ihren gün· 
.~tigl\tl'n \\\'rt "ingestellt wl'fdcn. 8i(' W·~tatt{'t .. im' lI"esenl· 
liche Erhöhung "on Trt'l1n~ehiirf" nnd Empfiudlichkeit. D"1' 
lJrei!){llführen.Dcmndulutor henutzt im ührigen Anoden· 
glckhrirhtuug. Die für die Anodeugldchri l" htung erforder· 
liehe negative Gittervurspunnnng erzeugt hier uicht der 
son~t übliche Kuthodcnwiderstand, ~ onrl('rn der in der gc· 
1l1dnsamen :!\[inusldtung angeordnete '~·eilwiderstand. Der 
siell a llschJiellcnue Endl'crstiirkcr mit dem Vierpolsystem der 
VüL 11 besitzt \\"iderstandskopplu lI )C: ulld eine Ausgangs
leistung von 4 W. Die ;:;phaltung d,,1' LeI. 11 hesitzt yersdie
dene in der Zwergs\l p{'rl;JaH~e " ·ünst' h.'nswerh' V{,rein
fll.e llUngen. So wird auf die SOlist iibli l' hc Anodenstrolll
siebung der AnodenH}Jannung dcs })reipolsyst('mc:> verzich
tet. }'prn('r vprwendct. d('r l~nd\"crst ärker keinen Klang
relIkr. Bei zweit(,1Il Ln ut sllrl'dlerans('h lll11 wird in beso nderen 
Fällen der EillhflulantSI'f(.chl' r [luf J(·r ::kknndii.rseite des 
Laut.sprecheriibcl"tragers ahge~chaltd. Anch die SChalt.ung 
des Netzteiles zeigt einen einfachen Aufbau. rler vor allem 
dllrdl das Jj'ehlpn pinn ::;kaknbcl"I]("htung und durch d en 
Verzicht auf ein e bpsulHlerc Um.~("h alt,"otl'id l t.ung für die 
verschiedenen Xet;:~]lan]lunw'n ern·kht wird. Das Gerät 
arbeitet normal für Xetzspannungen ZwiR\"hen 200 und 240 V. 
Naeh Kurzschliellen des im Hei;:kreis angeordneten Vorwider · 
standes (!IOD 0) is t das (Jerät auch fiir X('t%Spallllungen von 
130 his lüü V verwendhar. ]~in Sehutzwider:>talld in der 
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Anodenleitung der H:J.lbwc~~lckhrichtcrri.ihrc UY 11 lIlld (',in 
HF·AblcitkondCllsator im ~'ctzcingang vcrvolistiilldi~('l1 ,Jie 
lichaltungst<'chnischen Einrithtungen des :\ctztl,i](·8. 

Lolitr9toff.Bauwri~" 

Ebenso ungcwöhnliph wie dt'f schaltullgstcChnische Aufhau 
ist auch der mcchanisehc Aufbau dc~ Gerätes. ~o finden wir 
durchwegs Isolicrstoffplattcll im Aufbau verwendet, der alleh 

in den übrigen Einzelheiten sehr an die Bauweise des DKE er
innert. Abschirmbccher für die Spulensätze und Ahschirm
leitungen sC'lbst wird man vergeblich suchen. Die Spulen der 
r.1.'·1(l'ei80 befinden skh unmittelbar im Isolierstoffchassis iu 
rtn{'f th,r gewünschten Kopplung entsprechenden Entfernung 
('ingehant und verwenden keinerlei Absehirmmittcl ebenso 
lI"il' die glciC'hfalls direkt auf dem Isolierstoffgestell unter
).[dlf<whten Spu]cn des Vor- und Oszillator kreises. Als \VeI
kn!:lthalter dient ein besunders einfach gehaltener Heb\'!
sdHlltef. dl'f an der reC'hten Seiten wand rückwärts unliuf· 
mllig l·ingeh'lut wird . 
.Dufch (Wllwrkenswertc ginfaehh('it z('idlUrt ~il'h ferner dic 
:-;\;aknlwllstrul,tion aUlI. An SteHe eill('r Glasskala, wird eine 
I'r .. !lstoffplattc yt'rwpndct, die bei dpr (Jehäuseherstellung 
nut' ,]t'r Fl'ontseit{' s{'hriig riif'kwärts gl'lwigt eingepreßt 
wird. DaH Skalenhlat.t. sdhst bestC'ht aUH mit den Stations
namen bedrucktC'm Pupi{·r. D('r Skalenzl'iger sitzt auf dem 
iiblithl,n Antriebsseil. das üb('r eine Seilscheibe auf der 
Drehkondcllsatofaehse den Drehkondensator antreibt. Als 
Stüt7,punkt für die zweite Seilsdll'ihe dient die Achse des 
Lautstii.r kereglers. 
~ur Vereinfachung de!:! Bezirks- lind Ortsempfang'es dient die 
Gehi~userüekwand als Behelfsanteune. Es handelt sich um 
l·ine Rückwand allS starker Hartpappe, die innen einen auf
gcsprit7.ten ?'[etullübcrzl1g besitzt. 
Der Tclefl1nken.Zwergsuper beweist eindeutig. daß es sehr 
Wühl möglich ist. ein leistungsfähiges Gerät bei sparsamster 
Anwendung VOll Metall zu bauen, das dazu noch eine für 
spine Klasse gute Klangqualität besitzt, was hauptsächlich 
auf den elektr<)dynami~chell Lautsprech('r .und die VCL-lI· 
Endstufe zurilckgeführt wird. 

Abstimmskala selbstgebaut 
\Vie die folgende Anleitung bell-eist, können Abstimmskalell 
I1nter Verwendung ii. lt,eren ~raterials ohne größere Schwierig
keiten leicht selbst h('rgestellt \\'('rden. Yon eillell! alten 
Drehkondensator wird ein ~tiick des Hohr, s gcnOllllllPII, an 
dem dil~ H.otorplllttcll beh·stigt sind. J)i('~cs 'J'('il enthält Stift
schrauhcn, die eine BefN:\tigling des Rührstückes auf da .~ 
andere Stück der DrehlwndensutoraehsC' ermöglit:hen. Ferner 
l,cnötigell wir ein großes \lllt! ein kleines Zahnrad. Das großt' 
Za hnrad wird so weit a ufgc bohrt. daß es st'l'I1mm auf das Stüe k 
paßt lind dann mit diesem YerWtet. Au~ einem 3 mm starkl'll 
t:lpcrrholzhrettehen wird sodann flic in der Ski7,ze angrgebene 
Sehei IJe gesehu i !tell (Ah h. 1). Perl ina x eignet sk h noch bessC'r 
dazll. Voraussetzung dahei ist.. daß die HcJlcihe r unoe Form 
hesitzt. )ljt einer feingezahnten Bii.ge wird dann eiHe schmalt' 
Rille in dcn Urnfang der Se hC'i be genr beitet·, damit die Skalen· 

!:lehn ur nicht ahrutscht. Die Größe der Scheibe riciltet sich 
nach dem Weg. den der Zeiger ZUl'üeklegen soll. Als Arbeit!:!
weg kOmmt d{lr halhe Umfang der Scheibe in Frage. Bctrii.gt 
fLer yerlallgk Weg 12 em, dann ist der Dure!lmess('r der 
I-lehcibe 2.tClll get(·ilt dllrc h 3.1{ = 7.0em. Diese .scheibe 
wird mit drei Xiden oder kleinen Schrauben an dem großen 
Zahnrad befestigt.. Das klpinc Zahnrad müssen wir auf einer 
4·mlU Ach~c festlüten. Als Lager kann eine Bannnenbuehse 
benut.zt werden. Damit keille &>itt'IlWIschicbullg statt _ 
findet, ordnen wir hinter und yor dem Lager ein Stüekehen 
BananenbuehHe an. 
Hitzt der Drehkondensator tilofer, so kann dns kleine Zahnrad 
seitwärts liegen. Ferner läßt sich der 7.ciger auch Yel'tikal 
bewegen. Als Schiene für den Schlitten verwenden wir ein 
fach eine t:ltrieknadel oder Fahrradspeicll('. Ein besserer und 
ruhiger Gang wird mit zwei Schienen erzielt, \\"ll ' kll'hen ein 
Stiick dünnes Zeichenpapier auf eine Glasplatte und zeichnen 
mit Tusche die Xamen auf. Läßt. man den ZeigC'r auf der Skala 
laufen. dann geniigt ein Skalelllämpchen. ,statt des Zeigers 
kann man ein oder zwei Lämpchen mitlaufen lassen, wobei 
man die Schienen als Stromzuführel' benutzt. In diesem 
Falle müssen die Schienen an den Enden in Jso!iermaterial 
gelagert werden. Damit das Licht nicht streut, wird flUS 
dünnem B1eeh oder dünnem schwarzem Karton ein I\ii.stehen 
in der (Jröße der Platte gemacht. in dl'Ill die Läml)ehen 
befest.ig-t sind. l'lll eine ganz genuliP ?'[arl;ierlillg 7.11 crlla!ten, 
kleben wir JaS Kästchen YOrn mit. diinnem Parkr zu lind 
ziehen mit Tusche ninn Ht'llkreehte Linie darauf. Als ~ehlitten 
für die Zcigernadel eignen sich gut Laschen ars LUster-
klemmen. \Veißkamp 
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